
1950–1962
1950			8.–9.	September:	KW-Tagung	Bad	Homburg	●	Gründung	des	
	 	 		heutigen	DARC	als	bundesdeutscher	Verband,	Richard	Auer-	
	 	 		bach,	DL1FK,	wird	Präsident	●	Weiterhin	keine	Regelung	des	
	 	 		Amateurfunks	in	der	sowjetischen	Zone/DDR	
1951			„CQ“	und	„QRV“	werden	zum	„DL-QTC“ ● 27.	April:	VFDB	tritt	
	 	 		DARC	e.V.	als	korporatives	Mitglied	bei	●	19.–20.	Mai:	KW-Kon-	
	 	 		ferenz	in	Jena/DDR	●	24.	Juli:	Vereinsregistereintrag	d.	DARC;	
	 	 		Geschäftsführer	Hans	Hansen,	DL1JB,	in	Kiel;	QSL-Vermittlung	
	 	 		durch	Heinz	Pankow,	DL1BA,	in	München	●	19.	Dez.:	Amateur-	
	 	 		funkverbot	in	der	DDR;	Stationen	arbeiten	unter	DK8-Calls	wei-	
	 	 		ter	(hohe	Strafen	durch	russische	Organe	und	MfS)

Gründung des DARC – Erster Amateurfunksatellit

1952								7.	August:	Gründung	der	„Gesellschaft	für	Sport	und	Technik“	(GST)	in	der	DDR;	
	 	 	 		man	muss	Mitglied	sein,	um	Funkamateur	werden	zu	können	und	die	Lizenz	zu	
	 	 	 		bekommen	●	In	der	BRD	zum	Jahresende	über	3000	Amateurfunkgenehmigungen
1953        Amateurfunkverordnung in der DDR ● Ab	14.	Juli	erste	DM2-Stationen	zu	hören,	
	 	 	 		270	private	Lizenzen	mit	eigenen	Stationen;	rund	500	Klubstationen,	die	mitbe-	
	 	 	 		nutzt	werden	dürfen	● 27.	Januar:	Erste	EME-Verbindung	auf	144	MHz	zwischen	
	 	 	 		DL	und	USA	●	Flutkatastrophe	in	den	Niederlanden,	Notfunkverkehr	auf	80	m
1953/54			Der	DARC	hat	zum	Jahreswechsel	insgesamt	6187	Mitglieder
1955		 		Die	erste	Ausgabe	des	„Funkamateur“	erscheint	in	der	DDR
1956				 		Erstmals	elektronische	Schaltung	mit	Transistoren,	AM	ist	Hauptbetriebsart		
1953–56	Zunehmende	„Verseuchung“	des	80-m-Bandes	durch	kommerzielle	Stationen.	Zur	
	 	 	 		Bandverteidigung	wird	die	„Eighty	Meter	Community“	(EMC)	gegründet.	Auf	deren	
	 	 	 		Vorschlag	Ausgabe	des	„Deutschlanddiploms“	(DLD)	ab	1.	September	1956;	EMC	
	 	 	 		fördert	u.a.	mobilen	Amateurfunk,	wie	auch	zahlreiche	gut	besuchte	Mobiltreffen

1957        1. Jan.: Saarland tritt BRD bei, aus 9S4 wird DL8 ● RX	57,		
	 	 	 			später	RX	60	als	fertige	Standardempfänger,	sowie	Geloso-	
	 	 	 			und	Heathkit-Geräte	(Bausätze)	kommen	auf	den	Markt
1957–59		Regelmäßige	Beobachtungen	der	Ausbreitungsbedingungen	
	 	 	 			zum	„Internationalen	Geophysikalischen	Jahr“	(IGY)	●	in	DL	
	 	 	 			kurzzeitige	Freigabe	von	50	MHz	und	72	MHz
1958								9.	Januar:	Tod	von	DARC-Ehrenmitglied	Dr.	Hans	Bredow,	
	 	 	 		„Vater	des	Rundfunks	in	Deutschland“	und	Förderer	des		
	 	 	 		Amateurfunks	● Erfindung d. integrierten Schaltkreises (IC)
1959				 		erste	Sondergenehmigungen	für	RTTY	●	SSB	als	neue	Be-	
	 	 	 		triebsart	im	Vormarsch,	CW	verliert	seine	Monopolstellung
1961		 		Erster	Amateurfunksatellit	OSCAR	1	im	Weltall,	er	hat	aller-	
	 	 	 		dings	nur	eine	kurze	Lebenszeit	●	Freigabe	von	RTTY	in	DL
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